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Zürich 1883. IX. Jahrgang N!4-9. 8 Dezember.

lUuftrirte* bumoriflifdi - faturifdie^ îfodjettblatt

SBetontmortriàje «ebaïtton: 3*atl »8^U. <Sïl»ebit» on : SSahnhofftrafte 9h\98.

craintje»« »ainfiag. ^ ^ôottttement^ebingttttgen. unb

lue $0ftStttttr unb »ttttjlttnblttnatn nennten Stellungen entgegen, granto füt bie ©tt)ttKi}: fÇUr 3 SJtonate 5t. 3, für O SÄonnte gr. S. 50,
für 1« SJtonate gt. IO ; für ba§ übrige 6uroba, für «egbiiten unb bie «ereiniftten Staaten oon SJorbamerlfa für e SJtonate gt. f, für l*i konnte
gt. 13. SO; füt Sabawerito unb »orber. îlflen für O SJtonnte gr. &, für 1)3 SJtonate' gr. IO. (î inj eine Stummem SS S t 5.

Wein, im (Srnft, mit bem ©efpftthen

©eljt eS aBfolut niait mehr,

Srädjf man and) bie feinften Säftdjen,

Sie brobatften aJltttel her.

frort brum mit bem ganjen ©djwinbel!

«ift ia atten hilfsbereit;

Siquibire mir baS SBänbel,

Su gebriefne aßeihuadjtSjeit

Sieh nur, weldje grofte Staffen

Hoffnungen auf Sager nod)!

Sßürb' fie bittig fahren laffen,

9lahm fie en gros ßiner bod)

Hoffnungen auf SunbeSbüter
Sdjlag' juerß idj bittig Io8.

Sinb befeft, bie ©aberlöter,

Unb iljr äöertfj war niemals grofj.*)

ÜInmertung be§ ©e^erê: 3)od) tooljl bie #off=

nungen, nidjt bie Sßäter gemeint.

à Hier @d)u Hoffnung, nationale,
©anj mit äöunfdj unb 33itt' beliebt,

SSJic man fie im SBerner Saale

ïâglid) in ben SforfT begräbt.

Hier für 5R e i f e n b e ein Sito,

Hoffnung auf JîonïurSeinh eit.

Slrtig Sbieljeug, gut! wie'S jito

Sei ßantonSgrenjen bereit"!
SfriegStjoffnung für Sournaliften

Unb für ©äbelrafjler hier.

Jtauft fd)nett, benn trofc atten giften

Sdjmiljt eS fdjon auf ßager mir.

©i, 2ttebattten! feât bie frommen
Seutiidj ftnb geftodjen brauf.

3m SlberS fie fdjmeidjelnb ïommen,

Sut Webers HSänenljauf.

Senc Weftbanbel bort hinten

^ ©eb' id) Ääufern gratis bei;

¦ a-QQ^OoB'

$ SBenn ftdj gwei burdj fte berbinben

SWadj bem traten ift'S borbei.

frür bie $amenmobe 99tadje

Hub' idj §ier ein feines äfttdj.

5ßom ©efdjmacï* unb SlnftanbSfadje

Segt mir weg nur weit genug!

Su ben ©djadjteln bort gibt'S Waffen

Populi vox, b>dj an äöerttj.

SSorftdjt nur! 28etl fie beim Soffen

steift in ©djaum unb ï'rug ^erfährt.

6i ber taufenb, iefct mit Sßatfen

©türmt'S bnrdj'S Hintertljürdjen bort;

3eber Witt mir nodj auffaden,

2öaS ihm blieb bon berlei ©ort'.

SHeinetwegen, 3lrm unb SReidje,

itommt, ihr madjt 'nen bitt'gen îfauf!

Jladj Sîeujahr ïommt bann ber gleidje

| ©djunb als Neuheit wieber auf!

^.ek 1883. 3 lle^ömbep.

Illustrirtes humoristisch-satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion: Jean NStzli. Expedition -Bahnhofstraße Nr.98.

Erscheint jede« Kamst-g. ^ Abonnementsbedingungen. î) Srirkt und «à franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für » Monate Fr. », für « Monate Fr. S. S«,
für 1» Monate Fr. 1« ; für das übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staate« von Nordamerika für « Monate Fr. V, für 1« Monate
Fr. »». S«, für Südamerika und Vorder-Afien für « Monate Fr. S, für IS Monate Fr. 1«. - Einzelne Nummer» SS Cts.

Nein, im Ernst, mit dem Geschästchen

Geht es absolut nicht mehr,

Brächt' man auch die feinsten Sästchen,

Die probatsten Mttel her.

Fort drum mit dem ganzen Schwindel!

Bist ja allen hilfsbereit;

Liquidire mir das Bündel,

Du gepriesne Weihnachtszeit!

Sieh nur, welche große Massen

Hoffnungen aus Lager noch!

Würd' fie billig fahren lassen,

Nahm fie M KiM Einer doch

Hoffnungen auf Bundesväter
Schlag' zuerst ich billig los.

Sind defekt, die Saperlöter,

Und ihr Werth war niemals groß.*)

Anmerkung des Setzers: Doch wohl die

Hoffnungen, nicht die Väter gemeint.

à Hier Schutz Hoffnung, nationale.
Ganz mit Wunsch und Bitt' beklebt.

Wie man sie im Berner Saale

Täglich in den Korb^ begräbt.

Hier für Reisende ein Dito,

Hoffnung auf Konkurseinheit.
Artig Spielzeug, guck wie's zito

Bei Kantonsgrenzen verheit"!
Kriegs Hoffnung für Journalisten

Und für Säbelrahler hier.

Kaust schnell, denn trotz allen Listen

Schmilzt es schon ans Lager mir.

Ei, Medaillen! seht die Frommen
Deutlich sind gestochen drauf.

Im Avers sie schmeichelnd kommen,

Im Revers Hyänenhauf.

Jene Festbändel dort hinten

^ Geb' ich Käusern gratis bei;

K Wenn sich zwei durch sie verbinden

Nach dem Braten ist's vorbei.

Für die Damenmode-Mache

Hab' ich hier ein feines Buch.

Vom Geschmack- und Anstaudsfache

Legt mir weg nur weit genug!

In den Schachteln dort gibt's Massen

?opiili vox, hoch an Werth.

Vorsicht nur! Weil sie beim Fassen

Meist in Schaum und Trug zerfährt.

Ei der Tausend, jetzt mit Packen

Stürmt's durch's Hinterthürchen dort;

Jeder will mir noch aussacken.

Was ihm blieb von derlei Sort'.

Meinetwegen, Arm und Reiche,

Kommt, ihr macht 'nen bill'gen Kauf!

Nach Neujahr kommt dann der gleiche

^ Schund als Neuheit wieder auf!
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